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Dabei hatte Merz nur öffentlich toleriert, 
was in vielen Gemeinden längst prakti-
ziert wird. Wer sich in Kommunalpolitik  
auskennt, weiß, dass Parteien oft nur kleine  
Rollen spielen. Die Gemeinderäte sitzen 
in Wirtshäusern, in Vereinen oder bei der 
Feuerwehr zusammen. Wer für die AfD 
gewählt worden ist, kann früher Mitglied 
der CDU gewesen sein. Die Bemerkung 
von Merz ist keine Gebrauchsanweisung 
für Mitglieder, erspart aber vielen ein Aus-
schlussverfahren. Sie haben die Freiheit, 
ihr Verhalten vor Ort selber zu bestimmen.

Kein Gemeinderat muss mit rechtsradi-
kalen Spinnern zusammenarbeiten. Wo 
aber einer im Sinne der Bürger vernünftig 
handeln will, wäre ein Boykott schädlich.

Merz hat sich im Sommerinterview zu 
Recht auf die reale Situation bezogen, 
dass in Sachsen-Anhalt ein AfD-Mann 
korrekt zum Bürgermeister gewählt wor-
den ist. Wenn der aus Sicherheitsgrün-
den einen Zebrastreifen vorschlägt oder 
Verbesserungen in der Kita, wären die 
anderen Gruppierungen töricht, wenn 
sie dagegen stimmen würden. So funk-
tioniert die Praxis. Ein Basispolitiker der 
CDU hat im ZDF gesagt: „Es gibt kein 
rotes, grünes, schwarzes, auch kein gelbes  
Schlagloch.“

Dass Merz nach den Protesten von 
Großstadtpolitikern und Opportunisten 
schon halb zurückrudert, ist peinlich.

Er lässt Parteifreunde im Stich und 
offenbart Mangel an Standfestigkeit.

Dienstag

N ancy Faeser hat sich blamiert. Die 
Bundesinnenministerin, hohe Ins-
tanz für alle Polizisten, ist in Frank-

furt in einer Demonstration mitmarschiert,  

in der die Polizei geschmäht, diffamiert 
und sogar angegriffen wurde. Möglicher-
weise aus Wahlkampfmotiven wollte sich 
die SPD-Politikerin mit der Parade der 
schwulen, lesbischen und queeren Com-
munity solidarisieren und geriet dabei in 
üble Gesellschaft.

Zum Zug gehörten Polizeihasser, die 
mit bekannten Codes und offenen Parolen 
die Abschaffung der Polizei forderten. Ein 
Streifenwagen der Polizei wurde von Teil-
nehmern so massiv angegriffen, dass die 
Polizei ihn zurückzog, um nicht zu stören.

Es mag sein, dass die hessische Kan-
didatin aus der queeren Community ein 
paar Wähler gewonnen hat. Bei den Poli-
zisten hat sie viele verloren.

Heiko Teggatz, Bundesvorsitzender der  
Bundespolizeigewerkschaft, empörte  
sich: „Mir fehlen die Worte, dass sie mit 
Polizeihassern marschiert. Die letzten 
Polizistinnen und Polizisten dürften das 
Vertrauen in diese Ministerin verloren 
haben.“

FOCUS-Gründungschefredakteur Helmut Markwort ist  
seit  2018  FDP-Abgeordneter im Bayerischen Landtag.  Fo
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S elten hat ein Fernsehinterview so 
schnell so viel Wirbel ausgelöst. CDU- 
Chef Friedrich Merz hatte auf eine 

Frage des ZDF-Journalisten Theo Koll 
geantwortet, dass auf kommunaler Ebene 
eine pragmatische Zusammenarbeit von 
CDU-Mitgliedern mit Mandatsträgern der  
AfD möglich sein müsse.

Das Echo folgte prompt. Kommunal-
politiker der CDU reagierten erleichtert, 
aber Spitzenpolitiker der Partei kritisier-
ten ihren Chef heftig. Vor allem der Ber-
liner Bürgermeister Kai Wegner, der sich 
offenbar als Kommunalpolitiker versteht, 
polterte heftig gegen Merz.

In Medien begann sofort die Diskussion,  
ob mit dieser Aussage die Brandmauer 
zwischen Union und AfD zu bröckeln 
beginne. Obwohl Merz im ZDF ausdrück-
lich klargestellt hatte, dass seine Partei 
in gesetzgebenden Körperschaften, also 
im Europaparlament, im Bundestag und 
in den Landtagen jede Zusammenarbeit 
mit der AfD weiterhin ablehne, löste seine 
Relativierung einen Gewittersturm aus.

Unter Polizeihassern Ministerin Nancy Faeser 
zeigte sich in Frankfurt in übler Gesellschaft

Sprengsatz CDU-Chef Merz (r.) sprach mit Theo 
Koll über kleine Zusammenarbeiten mit der AfD

Die richtige Wahrheit von Friedrich Merz 
und die falsche Gesellschaft von Nancy Faeser

von Helmut Markwort
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